
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lahrer Intelligenz- und Wochenblatt für Polizei, Handel
und Gewerbe. 1813-1815

1815

59 (26.7.1815)



L a y r e r
Intelligenz - und Wochen - Blatt

für Polizei , Handel und Gewerbe .

M i

^ ro
t w o ch ,

EZ - «I

de »r 26 ten July Isis

Mit Grsßherzoglich B - dischem » llergnädtgftem Privileg ! ».

Bemerkungen / Charakterzüge und Anekdo¬
ten vom Kricgs - Schauplatze in den Jahren
1812 , 18i8 UNd 1814 .

(Nus der Ameise von Ludwig Huxel )
G e st ä >n d n i ß.

,^ ie habenaber doch gewiß nichtgeplündett,
" —-

sagte e,a Sauswrrth zn einem preußischen »rciivtl.
ligen Oberjäger, den er einige Wochen im Omar ,
tier gehabt und als einen äußerst rechtlichen und ge .
wiffenhaften Mann hatte kennen gelernt. — » Das
habe ich mir, " — enviederreder Jäger, — » an-
fange eben so wenig als Sie zugekraut , und doch
muß ich Ihnen gestehen , daß^eS leider mehrmals
geschehen ist . Auf dem Rückzüge von Bautzen nach
Schlesien, wo die ersten Unordnungen dieser Art
verfielen , habe ich mich mit meinen Kameradenoft
mit Lebensgefahr in die Sauser gestürzt und d »e
Plünderer verjagt, wir haben sogar unter sie ge.
sthoisen , aber es kamen Tage, wo auch wir gczwnn -
gen waren, dergleichen traurige Gewaltthärigkei.
reu auszunven, wenn wir nicht gänzlich verhnn-
gern und verderben wollten . Ich habe, da meine
Kleidungsstücke durch die beständigen Märsche , das
schreckliche Wetter und Bivuakiren völlig abgeris¬
sen waren , an der böhmischen Grenze zweimal
Mantel und Stiefeln nnt Gewalt ans Häusern ge.
holt und weiß nicht , ob ich beides dem Besitzer
nicht auf freier Landstraße genommen hätte , wenn
er mir hier begegnet wäre. Sie kennen den Ge.
müthSjusiand und das Elend nicht, in welchem sich

der Soldat in solchen Perioden befindet , die seine
ganze Denkungsart umstimmen . MeistentheilS sind
die Bewohner der Gegend Schuld , wenn der bes¬
sere Soldat Ausschweifungen begeht , die er zu je.
der andern Zeit verabscheuet . Oft verlassen diese
ohne Roth ihre Wohnungen, und dann nimmt eS
der KrugSmann freilich nicht <o genau, wenn er
von Riemanden im Sause etwas verlangen kann,
sondern sechst überall suche » muß . Oesters kommt
der Hausbewohner durch Aengstlichkeit und bösen
Willen um alles . Sie werden besonders in Böh--
men und in mehrern Gegenden des sächsischen Erz.
gebirqes das auffallende Beispiel finden , daß ein
Hans fast völlig auögeplündert ist, während das be¬
nachbarte nur einen sehr geringen Verlust gehabt
har. Ich kam im übelsten Wetter im Herbst i8lö
bei Marienberg in das HauS eines reichen Erb-
richterö. Seit drei Tagen ohne Brod und in blo¬
ßen Füßen bat ich ihn dringend um etwas Speise
und irgend eine Fußbekleidung. Wir waren ihder
vier an^ versprachen - ivn fo lange zn schützen , als
die nachkommenden Kosaken und Kroaten durch das
Dorf marschrren würden, wenn er ihnen nur et¬
was Nahrungsmittel geben wollte . Der Man»
blieb indessen halsstarrig dabei , daß gar nichts im
Hause sey . Er war zutraulich genug uns mehrere
Schränke und Kommoden zu öffnen , wo wir man.
che Sachen von Werth und sogar große Geldsäcke,
aber nichts zn essen fanden . Keftrem von unS siel
es ein , etwas davon anzurühren. Kurz darauf er¬
schienen Kroaten, dir mit großem Ungestüm fordere

>ft' .
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ten un- sogleich, da sie nichts erhielten, Küche ,
Keller und alle Behältnisse untersuchten. Der
Wirth , der eS verhindern wollte , wurde mit Kol¬
benstößen so übel zirgcrichtek, daß er die Flucht
ergriff . Die hungrigen Soldaten entdeckten bald
eine VorrathSkammer, die mit geräuchertem
Fleisch und allen Viktualien überstr

'
issig augefüllt

war . Davon blieb ihm kein Bissen übrig . Was
aber das Schlimmste für ihn war , bestand darin ,
daß er nun auch sei» Geld, seine sämmtlichen Klei¬
der und die ganze Wäsche verlor. Ich nahm mit
einem Mantel, Stiefeln und einem Hemde fürlieb.
Was der Soldat nicht brauchen konnte , schenkte
oder verkaufte er an die Marketenderinnen. Hät -
te der Mann unsere .so gemäßigten Forderungen
befriedigt, so hatte er an unö Freunde und Be¬
schützer ; daß er alles verlor, war lediglich seine
Schuld .

Der gefangene Kosak.
Bekanntlich machte der kühne General Czernit -

sch eff anf der Flucht Napoleons nach dem Rhein
mit seine» Kosaken die Avantgarde desselben , und
gab hier ein Beispiel, welches die Kriegsgeschichte
schwerlich jemals aufzuweisen gehabt haben mag .
Diese verwegenen Reuter ersparren den Franzo¬
sen überall die Mühe ihre große Niederlage bei
Leipzig zu erzählen . Anstatt daß sonst die Arier-
garde einer rettrirenden Armee von dem Sieger
beunruhigt und gedrängt wird, war es diesmal
mit der französischenAvantgarde derFall . Schüch¬

tern wagten sich die ersten Husaren und Chasseur»
in jedes Dorf und in jede Stadt , welche das Heer
zu durchziehen hatte. In Eisenach waren die Ko-
sake» ^volle 24 Stunden vor den ersten Franzosen
gewesen Als diese ankamen, hatte sich ein solcher
Lanzenrelter in der Stadt vcrspätigt und dermaßen
betrunken , daß er auf keinem Stuhle , geschweige
denn auf seinem Pferde sitzen konnte . Plötzlich ka- -
men zwei Chasseurs die Straße herauf gesprengt , t
aiö er sich vergebens bemühte , seinen kleinen Ren- s
ner zu besteigen. Seine Pike wurde ihm sogleich >
zerhauen , und er mußte sich gefangen geben. Die !
Franzosen nahmen ihn zwischen ihre Pferde und ,
zogen sein Roß am Zügel nach . Dieses war indes¬
sen nicht von der Stelle zu bringen , so sehr dje
Chasseurs auf dasselbe losschlugen . Sie sahen sich
genölhigt, dem Kosaken htnaufzuhelfen, der es zu
retten verstand . Dies geschah mit großer Mühe.
Unglücklicher Weise halten sie dem betrunkenen
Manne den Kamschu gelassen. Er hatte sich auf
dem Sattel kaum einigermaßen ins Gleichgewicht
gebracht , als er ihn aus dem Gürtel zog , beide l
Chasseurs , welche die Zügel hielte » , auf die Hän- r
de schlug , dem Pferde einige Liede gab und me l
ein Vogel davon flog . Die Franzosen jagten ihm
mit Fluchen und Schimpfen nach , schossen lyre Pi¬
stolen auf ihn ab , ohne daß sich der flüchlige Rei¬
ter dadurch aufhalten ließ . „ Paschol , paschol !
Franzus " — ( vorwärts , vorwärts !) riefder Ko¬
sak lachend , sprengte zum Tyore hinaus und me
sahen ihn die beiden Chasseurs wieder .

Bezirksamtliche Bekanntmachungen .
2 . Mein -Versteigerung .) Donnerstags de» 10.

kommenden MonatS August , Vormittags um 9
Uhr werden in der hiesigen Großherzoglichen Kel-
lerei nachstehendesehr gut gehaltene ältere Weine,
in GemäShelt hohen Dreisamkreis - Direktorial .
Erlaß vom Uen d . Nro. 10,207 in öffentliche
Steigerung gebracht , alS :
s Fdr . Z Saum isossr. Bikkensol . u . Bischofsing ,
z — 4 — iso7r . ditto ditto
2 — — — isnzr . Bikkensoler .
4 — — — isiir . Bischoffinger .
2 — — I8iir . Wicherb . eigen Gewächs .
- 4 — istir . Melange.
z — — — i8nr . Bischoffing . u .Jhrmger .
2 — 6 — 181 ir . Köntgschaffhauser .

Man ladet die Liebhaber hiezu mit dem Höf.

stichst ein , daß nach dem Wunsch derselben ge¬
dachte Weine auch theilweiS bis auf einen hal¬
ben Saum in Steigerung genommen und sobald
solche den Tax Preis erreicht haben , ohne
RatisicationS- Vorbehalt gegen baare Bezahlung
beider Abfaßung, zugeschlagen werden .

Emmendtngen den 17. July 1815 .
Großherzogl - Domainen-Verwaltung.

Deimling .
2 . ^Versteigerung .) Die zur Gantmasse de»

hiesig bürgerlichen Buchdruckers Andreas Parsch
gehörige Buchdruckerei -Geräthschaften , bestehend
in 8 sehr gut bestellten Pressen > in 5 Kästen mit
französischen und 9 ditto mit mrtschen Lettern,
nebst mehrerern sonstigen zur Buchdrnckerei . Ein¬
richtung gehörigen Stücken , werden am Donner -
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Lag den loten kommenden Monats August Vor¬

mittags um 10 Uhr in der Behausung des Gan -

tirers dahier in der Wassergaß öffentlich zu Ei -

genthnm versteigert werden , wozu mau dre Lieb¬

haber mit dem Beifügen einladel , daß die Stei -

gerungs -Objeele dahier täglich in Augenschein ge¬
nommen werden können .

Offeubnrg am I8ten July 1816 .
Grosherzogliches Stadt - und isteS Land -

AmtS - Reviscrat allda .
Barth .

3 . sMundtodt -Erklärung .) Der Bürger und
Bauer Theobald Heimburger in der Gaße von
Altmannsweyer ist für mundtodt erklärt , und ihm
DicboldKunz von da als Pfleger bestellt worden ,
welches mit der Warnung »»durch öffentlich be¬
kannt gemacht wird , daß ohne Mitwiffen und
Einwilligung des Pflegers Niemand bei Verlust

Stadtraths Be
2 . sJabrmarktS -Anzeige .) Zur allgemeinenKennt -

« iß wird hiermit gebracht , daß der hiesige soge¬
nannte Jakobi -Jahr -Markt auf Dienstag den 8.

der Forderung oder Nichtigkeit des Handels sich
mit dem gedachten Heimburger in einen Han¬
del einlaßen solle . ^

Lahr am 14 . July 1816 .
Großhrrzogliches Bezirks - Amt .

Frhr . v. Lieben stein .
1 . sSchulden -Liquidation .) Die Gläubiger des

in Vermögens - Untersuchung und Gant gerachtzncn
jung Andreas Kunz von Allmannsweyer wer¬
den hiermit , bei Strafe des Ausschlusses von der
Masse, aufgefordert , am Montag den 28 . August
d . I . , Vormittags , vor dem Theilungs - Kom¬
missar in der Sonne zu Allmannöweyer zu erschei¬
nen , und ihre Forderungen richtig zu stellen.

Lahr den 24 . July 1815 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Liebenstein .
Kühlenthal .

a n n t m a ch u n g e n .
August fällt , und an diesem Tag abgehalten wird .

Lahr den 21 . July 1816 .
Stadtrath dahier .

Fischer .

Bekanntmachungen .
1 . (Berner - Wägele feil.) Bey Chäsenmacher

Schäfer hier ist ein noch sehr gut eonditionir -
teS mit einem gedeckten Sitz und einer Scheibe
versehenes Berner -Wägele käuflich zu haben .

2 . (Bekanntmachung.) Ambrosius Schubert ,
am Vogröthor wohnhaft , offerirt einem geehrten
Publikum seine neuerbaute Oelmühle zur Benu -
zung gegen eine billige Vergütung .

2 . (Dung feil . ) Ein großer Haufen Küh -Dung
rst zu verkaufen . Ausgeber dieses sagt bey wem ?

(RheinschiffahrtS - Anzeige^ Schiffer Friedrich
Rohr stehet bis und mit dem isten August in
dem Hafen zu Freisten , nach Mainz und Frank -
furt in Ladung , wozu die lezten Lahrer Güter
Tags vorher den 3isten Juli abgcholet werden
sollen .

3 . (Limburger - , Schweizer .undMüster -Käs feil .)
Bey Handelsmann Georg Kessel meyer dahier
sind ftisch angekommcn und äußerst billig zu ha.
oen : ächte Limburger , Schweizer - »»- Münster -

3 . (Zittonen .) Bey Joh . Georg Schnitzler
dahier sind frische Zitronen zu haben .

3 . (Kuh feil .) Bei Vogt Reichard im Lan¬
genwinkel steht eine gute Kuh mit einem, mehrere
Tage alten , Kalb zu verkaufen .

(Pferde - Haar .) Bei Ernst K aufm ann ist
wieder schönes gesottenes Pferdehaar zu 40,44 u .
48 kr. das « zu haben .

(Anzeige .) Es vermißtJemand den 20 . und 24 .
Band von Galletti Weltgeschichte . Der allenfal -
sige wirkliche Inhaber beliebe solche bey Aus¬
geber dieses abzugeben.

»Neue Schriften .) Bei Ausgeber dieses ist ne«
angekommen und um beigesetzte Preise zu haben : ,
Schreiber . (A .) Herbstrosen , mit einem Ku¬

pfer . 2 fl . 24 kr.
Dittenberger . (Fr .) Die Kaiser in Heidel¬

berg . s . br . 1 st.
Tuüa Charte von Baden 1 21 kr.



FahnenbergS Magazin für die Handlung , Han -
delsgesetzgebung und Finanzvcrwaltung . Er¬
sten Bandes Erstes Heft . Der compl . Ban -

3 st . 18 kr .

Großherzogl - Badische Gewerb - Steuer . Ord¬
nung 12 kr.

Leichtlen . sJ .^ Badens Kriegs -Verfassung / ins¬
besondere Landwehr und Landsturm , im i/ten
Jahrhundert . Mit Abbildungen von den Mas¬
ten des Landsturms . CarlSrubel 815 . 8 . i fl . 21 kr.

Lied für deutsche Landsturms Männer isi5 .
2 kr .

fSubseriptionS -Anzeige. ^ Geschichte der Regie¬
rung und Bildung von Baden unter Carl
Friedlich . Aus Archival -und andern Quellen
bearbeitet von C. W . F . L . Freyherrn von
Drais , wird aus Subskription u 4 st. 3» kr .
für beide Bände herausgegeben , worauf Aus¬
geber dieses Bestellungen aunimmr .

Rede bei der freyerttcheu Einweihung der neuen
kathol . Stadt - Pfarrkirche zu Karlsruhe am 26 .

- Dez . isi4 , gehalten v . Dr . Brunner , Großh .
Bad . geistl . Ministerialrathe und Skadtdechante .

( Der Ertrag ist für arme Schulkinder bestimmt).
is kr .

fLand -Karten .) Bei Ausgeber dieses stnd so
eben nachfolgende Landkarten angekommen , und
um beigesctzte Preise zu haben :
Lkarce gsnsrals äs l» krsics psr Departement »

« ervsnc a l ' 5s8smblsZs äs ikL lsuilles äs la
Lkarts äs branss äe Oszzrni et äs 25 - teuil -
Ie8 äs cells äe In kslgigue äe ksrrariz . Uns
Leinwand gezogen mir Futteral 1 st. 21 kr.
Als offenes Blatt i st.

iVIayeri Lknrcs palsrinn . 2 Blätter . 5 st. 30 kr.
Spezial - Charte der Länder z 'vischen dem Rhein ,

der Mosel , Rahe und Saar bis an das Voge-
fische Gebirge , HuudSrüek und Westrich genannt .
4 Blätter . 3 st . 24 kr.

An diese schließt sich an :
Spezial -Charte von der Gegend des Lahn -Flusses ,

von Giesen bis nächst Lahnstein . 45 kr.
Hieran schließt sich :

Spezial - Charte des RheinlaufeS von Speier bis
Bilgen nebst de » angränzenden Gegenden von
beiden Ufern bis an die Gebirge in 4 Marter

3 st . 24 kr.

Auszug aus dem Kirchenbuchs .
Geboren :

Den 16. Juli . Hermann Gustav ; Vater : Herr Christian Heinrich Hä
'
nke , Direktor und Profes¬

sor am hiesigen Pädagogium .
Den 16. — Sophia Dorothea ; Baker : Johannes Krieger , B . u . Bedienter bei Herrn Ober - ,

amtmann von Liebenstein .
Den 20 . — Maria Elisabetha ; Vater : Johannes Göhringer , B . u . Taglöhner von Burgheim .

Frucht - Brod . und Fleischpreise , von Lahr , Offenbnrg , Emmcndingen und Freyburg .

Frucht -
Preise .

Labr Äffend .
?8.July !iz . Dez .

Smend .
7 -Iuly

Freyb .
i7 2 «ly

Fleisch - Tare .
LahrjOffnb

Brod u . Mehltare
Lahr . 7 Iuny

Viktualien . j
Lahr . 7- 3 »ny !

i Fiertet fl. kr fl- kr fl. kr fl- kr Das ^ kr kr Milchbrod kr Das L kr !

Welzen lo za 8 — - 4S lo 48 Ochsenfl. io lo 8 '/, Loch 2 Butter 22 '

Halbwz . S 6 iS 8 42 » >8 Geringer y S Habbrod - ',1 S SchweinschM 24

Korn — _ 7 rr 7 48 Kuhfleisch 8 8 Hlbweis 4 Ä IZ Lichter 24

Gerst «r 4 48 6 — 6 Z6 Hamelfl . lo — iMßl . Seflil 12 Kernseife 20
_ !

Welschk. — e - 4 — — — — Kalbst . 8 7 l - Voll 8 Ord . Seife ly

HaberiS s — z - 4 ; ;v 5 Z6 Schweins ! lr rr l — Gries 12
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